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WEIL FILM MEHR IST, ALS SICH 
BERIESELN ZU LASSEN
Audiovisuelle Medien begleiten unseren Alltag. Schon im frühen Kindesalter 
wird man sowohl direkt als auch indirekt mit ihnen konfrontiert. Das Vermögen, 
Filme sinnverstehend aufzunehmen, ist daher eine wichtige Kulturtechnik der 
modernen Gesellschaft. Dieses Vermögen ist uns nicht angeboren, sondern 
muss erst erlernt werden. Folglich sind Filme nicht nur eine Ware, welche kon-
sumiert wird, sondern vielmehr ein Element einer Kultur, das der*die Zuschau-
er*in aktiv verarbeitet.
Diese aktive Verarbeitung besteht in teilbewussten kognitiven und emotionalen 
7YVaLZZLU��KPL�^pOYLUK�\UK�UHJO�KLT�-PSTLYSLIUPZ�Z[H[[ÄUKLU�\UK�KPL�H\JO�
\UZLYL�>HOYULOT\UN�KLY�>LS[�UHJOOHS[PN�ILLPUÅ\ZZLU��+LZ^LNLU� PZ[�NLYH-
de bei Kindern und Jugendlichen eine bewusste Auseinandersetzung mit den 
4LKPLUWYVK\R[LU�� PU�KPLZLT�-HSSL�2\YaÄSTLU��KPL��ILY�KHZ�W\YL�-PSTLYSLILU�
hinausgeht, von großer Bedeutung.
+PL� 2\YaÄSTWYVNYHTTL� KLZ� KPLZQpOYPNLU�Mo&Friese KinderKurzFilmFesti-

vals Hamburg�LY�MMULU�KLU�Q\UNLU�)L[YHJO[LY�PUULU�LPULU�)SPJR�H\M
unterschiedliche Kulturkreise und/oder zeigen neue Facetten der eigenen Kul-
[\Y�� 0U�KLU�a^�SM�2\YaÄSTWYVNYHTTLU�ÄUKLU�ZPJO����-PSTL�H\Z����3pUKLYU��
die speziell und mit Bedacht für die Zielgruppe der Kinder ausgewählt wurden. 
Die internationale Filmauswahl spiegelt die Multikulturalität der Welt wider und 
SpZZ[�\UZLYL�Q\UNLU�2PUVILZ\JOLY�PUULU�PU�ZWHUULUKL��UL\L�:WOpYLU�LPU[H\-
JOLU��+PL� PU[LYUH[PVUHSLU�2\YaÄSTL�OLSMLU�]LYZ[LOLU��^LYMLU�-YHNLU�H\M�\UK�
regen so zum Nachdenken und zur Auseinandersetzung mit fremder und eige-
ner Kultur an.

+PL�2\YaÄSTL�aLPJOULU�ZPJO�QLKVJO�UPJO[�U\Y�K\YJO�POYL�PUOHS[SPJOL�=PLSMHS[�H\Z��
ZVUKLYU�H\JO�K\YJO�KPL�]LYZJOPLKLULU�7YVK\R[PVUZHY[LU��:V�ÄUKLU�ZPJO�ULILU�
WVW\SpYLYLU�-VYTLU�^PL�KLT�ÄR[PVUHSLU��2\Ya��:WPLSÄST�\UK�KLT�(UPTH[PVUZ-
ÄST�H\JO�+VR\TLU[HY��\UK�,_WLYPTLU[HSÄSTL�PU�\UZLYLU�7YVNYHTTLU��+\YJO�
die Bandbreite an unterschiedlichen Filmgattungen wird ein kreativer Umgang 
TP[�KLT�]PZ\LSSLU�4LKP\T�HUNLYLN[� \UK�KLT� Q\UNLU�7\ISPR\T�NLaLPN[��^PL�
groß und bunt die Filmlandschaft eigentlich sein kann.
2\YaÄSTL�Z[LSSLU�a\KLT�LPUL��ILYH\Z�NLLPNUL[L�-VYT�KHY��PU�R\YaLY�ALP[�,PUISP-
cke in unterschiedliche Erzählungen und Geschichten zu geben. Die Konzent-
YH[PVU�KLY�Q\UNLU�A\ZJOH\LY�PUULU�^PYK�MVSNSPJO�UPJO[��ILYILHUZWY\JO[��+\YJO�
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die altersgerechte Moderation und die teilweise anwesenden Filmemacher*in-
nen bei der Vorführung wird eine weitere Verständnisebene in Bezug auf Film 
\UK�-PSTWYVK\R[PVU�NLZJOHMMLU��+PL�Q\UNLU�A\ZJOH\LY�PUULU�R�UULU�ZV�LPULU�
Film mit seinem Schaffensprozess und seinen Besonderheiten verbinden.
+HZ�4V
-YPLZL� 2PUKLY2\Ya-PST-LZ[P]HS� M�YKLY[� LPULU� YLÅL_P]LU� <TNHUN�TP[�
KLT�4LKP\T�-PST��KLY�NSLPJOaLP[PN�:WH��THJO[�\UK�KPL�Q\UNLU�)L[YHJO[LY�PU-
nen dazu auffordert, die audiovisuellen Eindrücke nicht nur auf sich einströmen 
a\�SHZZLU��ZVUKLYU�IL^\ZZ[�a\�YLÅLR[PLYLU�\UK�PU�KHZ�LPNLUL�>LS[]LYZ[pUKUPZ�
mit aufzunehmen.

Wir wünschen Ihnen und den Kindern ein spannendes, anregendes und unter-
haltsames KinderKurzFilmFestival und viel Freude bei der Vor- und Nachberei-
tung.

Ihr Mo&Friese Team
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WETTERLEUCHTEN
empfohlen ab 9 Jahren

Gesamtlänge 59 Min.

1. Home Sweet Home (Le Refuge de l’écureuil)

:JO^LPa��-YHURYLPJO������c�*OHP[HUL�*VU]LYZH[

(UPTH[PVUZÄST�c���»���4PU�

Themen

Großmutter, Enkelin, Generationen, Geschichten erzählen

Inhalt

,PUL�.YV�T\[[LY�OH[� PU� POYLT�/H\Z�]PLSL�,YPUULY\UNZIV_LU��1LKLU�4P[[^VJO�

LYÄUKL[� ZPL� NLTLPUZHT�TP[� POYLU�-YL\UK�PUULU�� KLU� [YL\LU�2HRLYSHRLU��.L-

schichten für ihre Enkeltochter. Aber irgendwann reicht der Platz im Haus nicht 

mehr aus …

+LY�;P[LS�KPLZLZ�2\YaÄSTZ�OLP�[�^�Y[SPJO��ILYZL[a[�É+LY�A\Å\JO[ZVY[�KLZ�,PJO-

hörnchens“. Wie ein Eichhörnchen, das Nüsse für die kalte Jahreszeit sammelt, 

sammelt die Großmutter im Film Gegenstände, die sie auf ihren Spaziergängen 

K\YJO�KPL�5H[\Y�ÄUKL[��(UOHUK�KLY�.LNLUZ[pUKL�LYapOS[�ZPL�POYLY�,URLSPU�.L-
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schichten – und diese werden so für sie zu Erinnerungen an schöne Spazier-

gänge und Geschichten von denen sie sich nur schwer wieder trennen kann. 

>LY�RLUU[�LZ�UPJO[&�4HU�ÄUKL[�PT�<YSH\I�HT�:[YHUK�LPULU�ZJO�ULU�:[LPU�\UK�

nimmt ihn als Souvenir mit nach Hause. Jedes Mal, wenn man zu Hause an 

dem schönen Stein vorbeiläuft, erinnert er einen an den Urlaub. Der Film lädt 

dazu ein, sich gegenseitig Geschichten zu erzählen. Die Kinder können Gegen-

stände mit in die Schule bringen und entweder von vergangenen Urlauben und 

(\ZÅ�NLU�LYapOSLU�VKLY�ZPJO�ZLSIZ[�ÄR[P]L�.LZJOPJO[LU�Y\UK�\T�KLU�.LNLU-

stand ausdenken.

2. Posko Palu

(\Z[YHSPLU��0UKVULZPLU���� �c�;PT�)HYYL[[V�
�+LY`�7YHUHKH

+VR\TLU[HYÄST�c���»���4PU�

Themen

Erdbeben, Naturkatastrophe, Indonesien

Inhalt

2PUKLY�ILYPJO[LU�]VU�POYLT�3LILU�UHJO�KLT�NYV�LU�,YKILILU������PU�0UKVUL-

ZPLU��+LY�+VR\TLU[HYÄST�ILNSLP[L[�POYLU�(SS[HN�\UK�ILVIHJO[L[��^PL�ZPL�]LYZ\-

chen das Beste aus ihrer Situation zu machen.

+PLZLY�+VR\TLU[HYÄST�PZ[�KLY�HUZWY\JOZ]VSSZ[L�-PST�KLZ�7YVNYHTTZ�\UK�ZVSS-
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te daher mit den Kindern nachbesprochen werden. Drei Kinder berichten von 

POYLT�3LILU�UHJO�KLT�;Z\UHTP�PT�1HOY������H\M�KLY�PUKVULZPZJOLU�0UZLS�:\-

lawesi. Die Kinder haben Familienmitglieder, ihr Zuhause und vieles von dem 

was sie besaßen verloren. Um das Thema zu vertiefen und unnötige Ängste zu 

vermeiden, könnte zunächst besprochen werden, was ein Tsunami ist und wie 

er entsteht. Ein Tsunami ist eine Flutwelle, die im Ozean entsteht und auf eine 

Küste trifft. Der Tsunami reißt in den Häfen und an den Küsten alles mit: Schiffe, 

)p\TL��(\[VZ�\UK�/p\ZLY��HILY�4LUZJOLU�\UK�;PLYL��+HUU�ÅPL�[�KHZ�>HZZLY�

wieder zurück ins Meer und richtet weitere Schäden an. Bei einem Tsunami 

sterben viele Menschen und Tiere. Ein Tsunami entsteht meistens durch ein 

Erdbeben auf dem Meeresgrund. Wenn der Meeresboden sich hebt, hat das 

Wasser keinen Platz mehr und wird auf alle Seiten gedrängt. So entsteht eine 

Welle, die sich rundherum ausbreitet wie ein Kreis. Meist entstehen mehrere 

Wellen mit Pausen dazwischen. Mitten auf dem Meer nimmt man diese Welle 

aber nicht wahr. Weil das Wasser hier sehr tief ist, ist die Welle noch nicht so 

hoch. An der Küste ist das Wasser aber weniger tief, so muss die Welle hier viel 

mehr in die Höhe ausweichen. Dadurch entsteht beim Tsunami eine richtige 

>HZZLY^HUK��:PL�RHUU��ILY����4L[LY�OVJO�^LYKLU��KHZ� PZ[�ZV�OVJO�^PL�LPU�

zehnstöckiges Wohnhaus. Diese Flutwelle kann alles zerstören. Große Schäden 

LU[Z[LOLU�HILY�H\JO�K\YJO�KHZ�4H[LYPHS��KHZ�ZPL�ILPT�lILYÅ\[LU�KLZ�3HUKLZ�

TP[�ZPJO�YLP�[��+LU�)LNYPMM�É;Z\UHTP¸�OHILU�QHWHUPZJOL�-PZJOLY�LYM\UKLU��:PL�

waren auf dem Meer und haben nichts bemerkt. Als sie zurückkamen, war der 

/HMLU�aLYZ[�Y[��+HZ�QHWHUPZJOL�>VY[�M�Y�É;Z\�UHTP¸�ILKL\[L[!�>LSSL�PT�/HMLU��

Die vergangenen Tsunamis haben sehr viele Tote gefordert. Um die Menschen 

]VY�LPULT�;Z\UHTP�a\�^HYULU�NPI[�LZ�ZVNLUHUU[L�-Y�O^HYUZ`Z[LTL��)LP�KLT�

;Z\UHTP� PU� 7HS\�^\YKLU� KPL� -Y�O^HYUZ`Z[LTL� K\YJO� KHZ� ]VYH\ZNLNHUNLUL�

Erdbeben beschädigt. Deswegen erfuhren viele Menschen zu spät von der Ka-

tastrophe und konnten sich nicht mehr rechtzeitig retten. Die Tsunami-Gefahr 

in Deutschland ist sehr, sehr gering. Das liegt daran, dass die Nordsee nicht so 

[PLM�PZ[��;PLMZ[LY�7\UR[�����4L[LY���^PL�a\T�)LPZWPLS�KLY�7HaPÄR��;PLMZ[LY�7\UR[�

�������4L[LY��PZ[��-VYZJOLY�OHILU�OLYH\ZNLM\UKLU��KHZZ�;Z\UHTPZ�PU�^LUPNLY�

tiefen Meeren, so wie der Nordsee, einfach auslaufen würden.
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3. Der goldene Schuh (3pies)

2VS\TIPLU������c�.PZLSSL�.LUL`

2\YaZWPLSÄST�c���»� �4PU�

Themen

-\�IHSS��:JO�SLY�\UK�3LOYLY��3LPKLUZJOHM[�

Inhalt

Gonzalo liebt Fußball. Er spielt vor der Schule, während der Schule und da-

nach. Doch würden seine Schuhe bloß nicht so schmutzig werden, er fürchtet 

KPL�:[YHML�ZLPULZ�3LOYLYZ�ZV�ZLOY�

+PLZLY�2\YaÄST�ZWPLS[� PU�2VS\TIPLU��+HOLY�R�UU[L�TP[�KLU�2PUKLYU�PT�<U[LY-

YPJO[��ILY�KHZ�3LILU�PU�2VS\TIPLU�NLZWYVJOLU�^LYKLU��0U�2VS\TIPLU�NLOLU�

KPL�2PUKLY�M�UM�1HOYL�SHUN�PU�KPL�.Y\UKZJO\SL��=PLY�^LP[LYL�:JO\SQHOYL�KH\LY[�

die weiterführende Schule. Alle lernen gemeinsam. Und nach weiteren zwei 

1HOYLU�RHUU�THU�KHZ�(IP[\Y�THJOLU��KHZ�OPLY�)HJOPSSLYH[V��ZWYPJO!�)H[ZJOPSQL-

YH[V��OLP�[��0U�KLY�.Y\UKZJO\SL�SLYULU�HSSL�2PUKLY�SLZLU��ZJOYLPILU�\UK�YLJOULU��

+PL�(Y[�KLZ�5V[LUZ`Z[LTZ�RHUU�PU�2VS\TIPLU�QLKL�:JO\SL�ZLSIZ[�MLZ[SLNLU��(T�

Op\ÄNZ[LU�^PYK�LPU�:`Z[LT�ILU\[a[�]VU���IPZ���VKLY�HILY�]VU���IPZ�������VKLY�

���ZPUK�KHUU�KPL�)LZ[UV[LU��4HU�T\ZZ�TPUKLZ[LUZ�LPUL���VKLY�LPUL���ZJOHM-

fen, um zu bestehen. Es kommt oft vor, dass die Klassenräume zu klein sind. 

,PNLU[SPJO�WHZZLU�U\Y����:JO�SLY�OPULPU��HILY����2PUKLY�ZPUK�PU�KLY�2SHZZL��+H�

wird es dann ganz schön eng. An den meisten Schulen ist eine Schuluniform 
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�ISPJO�� ��7YVaLU[� KLY�4LUZJOLU� PU�2VS\TIPLU� SLILU� PU� L_[YLTLY�(YT\[� \UK�

OHILU�^LUPNLY�HSZ��� ��+VSSHY�a\T�3LILU�HT�;HN��(SZ�HYT�^LYKLU�ZVNHY����

Prozent aller Haushalte eingestuft. Das bringt natürlich auch den Kindern die-

ser Familien große Probleme. Sie haben zu wenig zu essen oder gehen nicht in 

die Schule. An den Rändern der großen Städte wie Bogotá oder Medellín sind 

große Elendsviertel entstanden. Hier haben die Menschen weder Strom noch 

ÅPL�LUKLZ�>HZZLY�

4. Regentanz (Gronde Marmaille)

-YHURYLPJO���� �c�*StTLU[PUL�*HYYPt

2\YaZWPLSÄST�c���»���4PU�

Themen

Freund*innen, Spielen, Rebellion, Abhauen

Inhalt

)V\IV\�SHUN^LPS[�ZPJO�HSSLPUL�H\M�KLT�*HTWPUNWSH[a��:PL�ILZJOSPL�[�KLU�9LNLU�

OLYILP�a\Y\MLU�\UK�SpK[�KLU�5HJOIHYZQ\UNLU�+HUP�KHa\�LPU��TP[� POY�\UK�KLT�

Sturm zu spielen.

)V\IV\� SHUN^LPS[�ZPJO�H\M�KLT�*HTWPUNWSH[a��3HUNL^LPSL�OH[� QLKLY�4LUZJO�

mal. Die Zeit will einfach nicht vergehen, Minuten werden zu Stunden – lustlos 

und ärgerlich sitzt du da und weißt nicht, was du machen sollst. So langweilig 
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3HUNL^LPSL�H\JO�ZLPU�RHUU�¶�ZPL�PZ[�H\JO�^PJO[PN�M�Y�\UZ��+LUU�^LUU�K\�KLPUL�

3HUNL^LPSL�H\ZNLOHS[LU�\UK�HSSLPU��ILY^\UKLU�OHZ[��R�UULU�KPY� YPJO[PN�N\[L�

Ideen kommen. Sonst sind deine Tage durchstrukturiert. Du gehst zur Schu-

le und nachmittags zum Sport oder vielleicht zum Musikunterricht. Außerdem 

musst du Hausaufgaben machen und lernen. Wenn du mal Zeit hast, triffst 

du dich mit deinen Freunden. Du bist immer in Bewegung - da bleibt wenig 

Zeit zum Rumgammeln. Doch es ist wichtig, dass du dich mal entspannst. Du 

kannst einfach nur mal Musik hören und deinen Gedanken nachhängen.  Das 

É)LZPUULU¸�H\M�KPJO�ZLSIZ[�PZ[�̂ PJO[PN�M�Y�KLPUL�,U[^PJRS\UN��+H�ILZJOpM[PNZ[�K\�

dich mit dir selbst und hörst in dich rein. Welche Wünsche hast du, was ist dir 

wichtig? Viele Fragen kreisen dir im Kopf herum – und manchmal kommst du 

KHUU�H\JO�]VU�ZLSIZ[�H\M�(U[^VY[LU��)V\IV\Z�3HUN^LPSL�SpZZ[�ZPL�POYL�-YL\UK-

ZJOHM[�TP[�+HUP�]LY[PLMLU��(\�LYKLT�^pJOZ[�H\Z�KLY�3HUN^LPSL�LPU�HILU[L\LY-

licher Tag in der Natur. 

Der Film scheint an einem einzigen Sommernachmittag zu spielen. In Wirklich-

RLP[�^\YKL�HILY���;HNL�SHUN�KYH\�LU�NLÄST[��+PL�:JO^PLYPNRLP[�ILZ[HUK�KHYPU��

QL�UHJO�:aLUL�UPJO[�a\�]PLSL�VKLY�UPJO[�a\�^LUPNL�>VSRLU�PT�)PSK�a\�OHILU��+LY�

stürmische Himmel entstand erst ganz am Ende in der Postproduktion: das 

ILKL\[L[��KHZZ�KLY�Z[�YTPZJOL�/PTTLS�HT�*VTW\[LY�LYZ[LSS[�^\YKL��ZV�NLUH\��

dass er für uns aussieht, als wäre es ein echtes Gewitter gewesen.
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5. Plastik (plastic)

)LSNPLU������c�:tIHZ[PLU�)HPSSV\

(UPTH[PVUZÄST�c��»���4PU�

Themen

Plastik, Vögel, Wasser, Umwelt 

Inhalt

Ein Vogel führt uns in seine plastikfarbene Welt. Eine schöne Welt?

0T�9HOTLU�KPLZLZ�R\YaLU�(UPTH[PVUZÄST��SpZZ[�ZPJO�PT�<U[LYYPJO[�KHZ�;OLTH�

der Umweltverschmutzung besprechen. Wie im Film gezeigt, schwimmt auf 

\UZLYLU�4LLYLU�QLKL�4LUNL�4�SS��;LPS^LPZL�IPSKLU�ZPJO�YPJO[PNL�4�SSPUZLSU��KPL�

riesige Flächen im Meer bedecken. Einige sind sogar viel größer als Deutsch-

SHUK��>PL�]PLS�4�SS�PUZNLZHT[�PT�4LLY�ZJO^PTT[��PZ[�ZJO^LY�a\�ZHNLU��,_WLY-

ten gehen aber von mehreren Millionen Tonnen Müll aus. Das ist so viel, dass 

man ihn sogar vom Weltall aus sehen kann. Der viele Müll gelangt durch Flüsse 

und Bäche, Schiffe, aber auch durch den Müll der an den Stränden hinterlassen 

wird ins Meer. Der Plastikmüll ist für die Tiere im Meer gefährlich: Fische, Vögel 

VKLY�+LSÄUL�]LYZJOS\JRLU�RSLPUL�7SHZ[PR[LPSL�VKLY�]LYMHUNLU�ZPJO�PU�KLT�4�SS�

und sterben. Durch Wellen, Wind und Sonne werden auch größere Sachen aus 

Plastik mit der Zeit in winzig kleine Teilchen zermahlen. Das funktioniert ähn-

lich wie bei Muscheln: Auch der Sand am Strand besteht oft aus zermahlenen 

Muscheln. Selbst wenn die Teilchen noch nicht klein sind, werden sie bereits 
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von Meerestieren gefressen, wenn diese zum Beispiel Plastiktüten mit Quallen 

verwechseln. Aber nicht nur für Tiere ist der viele Müll gefährlich, sondern auch 

M�Y�\UZ�4LUZJOLU��,_WLY[LU�]LYT\[LU��KHZZ�KLY�4�SS��KLY�PT�4LLY�ZJO^PTT[��

irgendwann wieder im menschlichen Körper ankommt – z.B. wenn wir Fisch 

essen. Davon können wir krank werden. Zusammen mit den Kindern können 

Ideen gesammelt werden, wie der Müll reduziert werden kann. Das Pausenbrot 

könnte in Zukunft nicht mehr in Folie verpackt werden, oder alle Kinder könnten 

zusammen eine Müllsammelaktion im nächsten Park machen.



12

VORSCHLÄGE ZUR VOR- UND
NACHBEREITUNG
Vor dem Kinobesuch

Das erste Filmfestival... Wow...!

=PLSL�2PUKLY�LYSLILU�TP[�KLT�����4V
-YPLZL�2PUKLY2\Ya-PST-LZ[P]HS�POY�LYZ[LZ�

Filmfestival oder sogar ihren allerersten Kinobesuch. Deswegen ist es beson-

ders wichtig, einen guten Start zu fördern. Man kann die Kinder bereits vor dem 

Festivalbesuch auf unterschiedliche Art und Weise an die ungewohnte Situati-

on heranführen. Zunächst kann man vor der Vorstellung über den Programm-

titel sprechen und fragen, welche Filme sich wohl in einem Programmblock 

]LYZ[LJRLU��KLY�É(SSLZ�HUKLYZ¸�OLP�[�

Wie anfangs erwähnt handelt es sich bei dem Programmblock um Filme ganz 

\U[LYZJOPLKSPJOLY�.H[[\UNLU��:WPLSÄST��(UPTH[PVUZÄST��+VR\TLU[HYÄST���4HU�

kann die Kinder dazu ermuntern, bei dem Kinobesuch vielleicht etwas genau-

er auf die unterschiedlichen Gattungen der Filme zu achten. Mit den Kindern 

könnte vorab besprochen werden, welche Filmgattungen es gibt und wodurch 

sich die verschiedenen Gattungen auszeichnen bzw. voneinander unterschei-

KLU��=VY�HSSLT�<U[LYZJOPLKL�^PL�SLILUKPNL�]Z��HUPTPLY[L�-PN\YLU�ZV^PL�ÉYLHSL¸�

Bilder und Bewegungen vs. digital erstellte können kindgerechte Ansätze dar-

stellen, sich mit Film und Dargestelltem auseinanderzusetzen.

>LP[LYL�3LP[MYHNLU��\T�KPL�>HOYULOT\UN�KLY�2PUKLY� M�Y�KPL�LPUaLSULU�-PSTL�

zu schärfen, könnten sich auf den Inhalt, die Figuren, die Bildebene und die 

;VULILUL�ILaPLOLU��(\JO�OPLYa\�ÄUKLU�:PL�-PSTRHY[LU�PT�(UOHUN��+\YJO�KPL�

speziell ausgerichteten Fragen, kann ein aktiver Kinobesuch gefördert werden.

•  Worum geht es in dem Film?

•  >LSJOL�*OHYHR[LYL�NPI[�LZ�PU�KLT�-PST&

•  >PL� PZ[�KPL�/HUKS\UN�IPSKSPJO�\TNLZL[a[&� �/HUKLS[�LZ�ZPJO�\T�LPULU�ALP-

JOLU[YPJR��(UPTH[PVUZÄST&�0Z[�KLY�-PST�ZLOY�I\U[��ZLOY�ZJOULSS��ZLOY�SHUN-

ZHT&�
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•  Welche Töne hört man in dem Film?

•  >HZ�THJO[�KLY�-PST�TP[�TPY&��)YPUN[�KLY�-PST�TPJO�a\T�3HJOLU&�4HJO[�LY�

TPJO�MY�OSPJO��[YH\YPN��UHJOKLURSPJO&�

Ferner kann den Kindern erklärt werden, dass die Filme altersgerecht moderiert 

werden und möglicherweise Personen anwesend sind, die an der Produktion 

des Films mitgewirkt haben. Welche Fragen könnte man dem Filmteam stel-

len? Hier gilt natürlich der Grundsatz: Es gibt keine blöden Fragen, nur blöde 

Antworten.

Nach dem Kinobesuch

Der Besuch eines Filmfestivals stellt für große und kleine Gäste immer wieder 

eine neue Erfahrung dar. Um mit den Eindrücken umzugehen, gibt es neben 

den oben stehenden Fragen zahlreiche pädagogische Möglichkeiten.

•  Zunächst kann man kann die Kinder fragen, ob ihnen der Kinobesuch ge-

fallen hat und ob sie möglicherweise noch allgemeine Fragen dazu haben.

•  Ferner kann auf unterschiedliche Sinneseindrücke der Kinder eingegangen 

werden. Wie sah es im Kino aus? Wie bequem waren die Kinosessel? Wie 

M�OS[�LZ�ZPJO�HU��LPULU�-PST�H\M�NYV�LY�3LPU^HUK�a\�ZLOLU&�>PL�M�OS[�ZPJO�

KLY�4VTLU[�HU��^LUU�KHZ�3PJO[�H\ZNLO[&

•  /HILU�KPL�2PUKLY�LPULU�3PLISPUNZÄST�H\Z�KLT�7YVNYHTT�\UK�R�UULU�ZPJO�

vielleicht sogar noch an eine bestimmte Szene erinnern? Sie könnten diese 

Szene malen. Das gemalte Bild kann dann in der Kindergruppe bespro-

chen werden. Warum wurde genau dieses Bild gewählt? Was ist auf dem 

Bild zu erkennen? Was hat sie an dem Film besonders begeistert? Welche 

Stimmung hat der Film bei ihnen ausgelöst? Welche Figur mochten sie am 

liebsten und warum? Und andersherum: Welchen Film und welche Figur 

mochten sie am wenigsten und warum?

•  Eine Möglichkeit, das Erlebte kreativ aufzuarbeiten, ist die Gestaltung eines 

-PSTWSHRH[Z�KLZ�3PLISPUNZÄSTZ�

•  Ein weiterer Nachbereitungstipp ist das Basteln eines Daumenkinos. Mit 

diesem besonderen Abschluss regt man die Kinder an, über die Machart 

von Filmen nachzudenken und sich selbst kreativ, ohne großen technischen 
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Aufwand, zu betätigen. Eine Bandbreite von unterschiedlichen Vorlagen für 

+H\TLURPUVZ�ÄUKLU�:PL�\U[LY�O[[W!��^^^�KH\TLURPUV�MYL\UKL�KL��


